
X1.aaJ.,i, d.n 19. 

~wf'v 
- 5. D8Z. 1966 

r H.rrn ~.Q. Sena, 	D.1e.ierter d•• IKRK, 


•• Ii, 3 « r , q a 


laeber H.rr leml, 

Ihr. fUD1' Briefe Tom ,., 7., ,. u:a4 l.l.. .A.prU s1lut 

au~ .1ng.~rof~... Bab.n Si. Yie1.n hera1iohen Dank tur 4:l.e 

Oft.nhei~ Ihrer Dar1e8Un8en, tUr die Uberaus wertvo11en Hin­

wei.e und lla~sohlJf.ge: 

loh so~oke Ibnen die (1eider sohl.ohte) ~o~okopie 

der .o~u. die ich .. 9. April. dem hii.sidenten überreicht 

hab.. Nachdem ich e~esehen hatte, dass der häsident dara~ 

apeku11ert, es werde sohon ~raa über al.1es waohsen, und s10h 

fa1sohe Vorstel.1\1D4fen UDeX" 41e 8ituation in lIuropa maeh~, 

entsohl.oss ich aioh ." d1e.er HancU.\Ul8, d aait der hä,aident 

dieKal~ .etn.. Beraters ei.-•••ahwara a~ weis. be.it.t. 

SeiDa Reaktion w ar erstaunl.iohl Zuerst bec1üokvUnsohte er 

aioh, :Um sohoD.U.l3C.l.o. orientiert au haben. l)ooh d&:lU1 Tersuoh­

te er in eine. sweistUndi.enB1aaen die Saohe 8U verharm1osen. 

Dass der 4u8senminister ~äh1. ist, be.tritt er DiCht, dooh 

was lJige del!l.ll .egen den _ua'ti.minister vor' loh aste, ich sei 

nooh nioht in N)"anaa sewe.en, daher kanne ioh lha_nioht III.1t 

einer Li.~e Ton SUnden dieses Ministers aufWarten. Aber die 

Vertehlunsen kämen mir täg1ioh ~ Ohren, und übrisens. Mje 13.'ai 

pas de oontianoe an o.tte ho...•• Ich fragt. ihn dann, mir g&Da 

offen AU sagen, ob diese dr.i lWDner :tU.zo ihn innenpolltisoh 

uner1äBalloh seie•• Mit eta.r Haadbew..-aa wisch er dies sur 

8ei1;•• -le nWaiPlisou d'8Ua, mat. j 'aille l.eurs Jus.ents ind' ­

pendanta. Je ~\1X des l!Unis'b"ea qut lIle üsent oe qu'Us pansant". 

SeiDa Sohl.uasbemerk:\u:acs Wenn da. al.J.e. stimme, was ioh aage, 

dann .ei damit dooh .erade der Beweis fUr die 50twend:Lskeit 

der ~80hn.ical. AIIsiatanoe erbracht. l)as kann man nun wohl n.1oht 

be.traiten. Aber 10h habe ihm mit aJ.l.~ K':Irasshei t TOr Aq_ 

.efUhrt, das. Hp• ., Beitrag Ton der Vnterstüt~una unsere. Yo1kes 

abb.ii.Dat, das kein &.1d :tl.I.r einen St....t sebe.n wird, der die 
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Spiel.re"eh, wie .i. JWll .inmal 1'i.lr einen .iyUj.ed.erten Staat 

ge1ten, nicht einhalten w~. Man .nas. sioh entscheiden, was man 

w011e, ein 1II.oderner St~t JI\l werd.. oder eine a4r:1ke.nische 8t....es­

gemeinscha~t au b1eiben. 

Seither habe ich den Präsidenten nicht mehr ge.ehen, 4a ioh 

1'U.r eint.. ~aa. in Xaapal.a u.nd Bujum'bura war. Gestern kam :1ch 

neben den Präsidenten der .a~iona1v.reamm1uns Makusa .u 8it••n. 

Links von mir war der Garde NationaJ.e-lti.nister und neben Ma1cusa 

sass der Ä.ussenmin.ister. Man sprAoh m.:1oh auf' YuiUeld.n &11.. Das 

war das wi.l.l.kommend. Stiohwort. Ioh verabreich"e ihnen schwere 

Kost Iwährend einer Viert.1.~d. sprach keiner von ihnen ein Wort. 

Am g1eichen Abend k1op~t ee p16tz1ioh.&n meine !Ur. ~sa set.t 

sich hin und b1e1bt über awei S~en. Di~s :1st neben dem Präsi­

denten ohne Zweife1 der bedeutendste Mann. Verheiratet sit ein.r 

Tutzi und der ~yp des starke Pere6D1iobkeit ausstrahlenden an~ 

ist er a.uch ra:npä,ssiS der s.ei". Mann. i.m Staat. Wir haben sehr 

offen gesproohen. Ich gab ibm 1II..in. Notiz zum Lese~ Das ~asit ist 

a.ber nioh't ermu.tJ.aendl Auch Makusa ist im Hass gegftn die ~:t;.i 

befangen und sa~, wir k6nnten das nicht verstehen. Die Spi.1rege~ 

von denen ioh spräohe, seien ±n gewissen Ausnahmezeiten sohwer 

anwendbar. Im übrigen seien eine Re~e von Bourgmestrea bereite 

hinter Sch1oa. und Riege1. D~e Untersuohung werde durchgeführt, 

aber oberstes Gebot mass. b~eiben, dass das Vertrauen des Vo1k.s 

in seinen Iräsidenten nioht erschüttert werde. Und die. §ei &At 
der merkwürdigen Ba1~ der Hutua e~ne vie1 komp1exer. Sache, 

~s wir Europäer uns das vorstel1ten. Auoh er war skeptisch ••••n­

über dem Aussenminister. D«n Justisminister mag .1" nicht,.dooh sind 

da vie11eicht suoh pers6nliohe Gründe, wei1 er - wie Sie wiasen ­

vorher dieses Amt hatte. Und unser VoreohJ.8IJ, die &arcl. lUlter aen 

Prä.sidenten 2IU stellen, fand. er nicht ung.:fährlloh. h ••int:e. der 

Niniater so~te ein Offizier sein, warum nioht Uberhaupt der Oom­

mandant? Die Id•• des Genera1sekretära 1ehnte er nioht aD. Wir 

vereinbarten, in ~em Kontakt zu b1e1ben, und ioh werde dies, 

ohne es gegenüber des hä.sidenten su. oa.ohieren, auoh 'tUn. 

lfu.n ausa ioh saaan, d.aes in ein.. Gemeinwesen wie. dem hi.... 

eigen Er::foJ..se in UllSU"a Sinn sieh Jl1D" l.a.:a&'BUl einst.llen. Haa aus. 

hartdokis .ein und immer wieder deJl .l.eoktss'tandpuDkt 1Ilit all.er 

Scb.ä.rf'e verieidi.en. Aller man darf aucb. zd.ch't das Spiel. de~ Q.epers 

sp:l.e1en. Und. dieser t.s"t skru.pel.l..., .....rllchJ.acea 1Uld. ....ta. loh 

dodis.ch/31351dodis.ch/31351

http:verieidi.en
http://dodis.ch/31351


, ­
waiss nioht, ob Ihae. He:rr Iä.B.dt TOn a_ Paa»h1et ge.proohen hat, 

da. ISwei ~ensT., Dom :&0.00 x..yonaa uad Miohel. lfaTihu:ra, duroh 

einen .chweiserischen Mit'e1••&nD an den Bundespräsidenten .e­

schickt haben. Dass ein Verbr.oher wie Xa7:l.hu:ra, der schwere Mord­

taten organisiert hat und von einem be1aisohen Gerioht 8U l.5 Jah­
ren Zuohthaus ve~ei1t wurde, sioh das Vertrauen des Vatikans 

erringen kann und in der Wel.t herumreiet, um far die armen tuteis 

zu weibeln, stimmt 41. ~u'te hier natUrl.ioh nioht BUr ti1de. Man 

muss unbed..1Dat 41e aros.e Sorge in lteomllu2g stellen, diedJ.eses 

..on nUch'tl.inaen W1U1lneel.te lT.aa4 b.4rU.ckt. Of'fena_standen habe 

ich mioh eel.ber ait e~r Maachinenpi.stol.e bewlldfUt, was dooh 

ein. grote.k. Saohe ist. 

:Der Aufruf' an die nUchtl.iace ist ernst ge.eint. 1Cayibancla. 

und Makusa ha1ten .. Si.1 der Intesration :te.t. Sie sind Uber.eugt, 

das. die arosse "se brav und hanIl.os i.t. Ehe .1 J a ä bl.1ohe B:U.ok­

kehr pter BJ.em.ente wäre IN. wUnsoh.... Aber das DCRK mUsst. eine 

.A.rt Sohi.edsr1cht.r:rolle beba1ten. Da. Ganae soheint t.a Komen" 

illusorisoh, da di. wirtac~ohan Voraus.etaunaen garnicht 

gegeben sind. 

Nun Ihre konkreten Anfraßeni 

1.. loh eehe am 28./29. A.pril. naoh NY&lUSa, um mit al.l.en wioht:l.ae:a 

Leuten au sprechen und in die Bnquete Gikonaoro und Shanguau 

Binblick IIU ne_en. 

2. 	 Habamenshi iat der Name des ..fusti.ministers. Derl'rooureur, 

ein tutei, wird &18 anatänd1aer Kann beschrieben. 

,. Bin e1ngehen4er Briet' an den häeiden".n mi't Ihren Haup-ta.rLLie­

g.n 	wii.zoe sehr gut. ~ sie es 'bal.4. 

4. 	 Die beiden J'iUJ.e werde ioh u:a:tersuohen. Ver.chiede.e Leute, 

die &1s 'tot sel.ten, tauohen aun in den ho...... der ·Oour 

ai11~re" wieder auf. Bis 'et•••:l.a4 26 + 8 Lau'te .ua 'Ode 

veru.rtei1t. Der Präsident will Ue GD&4eqesuche erat prU1eJ:l, 

wean &11e Pro••sse duroh sind. Der 8weit. J'a11, den Sie ec~­

dem, könnte sehr wohl. kompl.et ertu.nde:a .ein. _Die h't.i. sind 

hierin Meister. Man darf ihnen nioh'ts 81&u.en. Aber ioh werde 

das N6"ise "un. 

S. 	 Di. Zusammen:f'ührune der pamtl.ien ist eine ~ingende Saohe. 

Di.es kann aber nur von Ihnen Bemaoht werden. Be 1s't so unaeheu­

er viel. Ulce, Hass ua4 IU.ss'traueB a1s Sand im. tletrieDe, dass 
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ein AusseD8tehender sohwer .. J1rfolaen kommt. Bin laichtbl.1ck 

1st 4:1e SOret'. Von ~pin gesohult un4 .81.11;et ist der Chef 

aus••••ichn.t. x.etsth1n kam .in. ~e aus BujumDura, die 

kranke Mutter eine. VM-Ang.s'e~t.n binaussu~sen. Das Gan.e 

war in einer ~1nute erl.ed1gt;. Man wi~ m.tr keine Inyeway-Agenten 

zieh.n lassen. Die von der ·Oour ~tair•• Fre1.esproohenen 

mel.deten sich unv!rsüg1ioh b.i Ruke", d.r eine 81egesfe1er f~ 

sie veransta1tete. 801ch. D1nge schaffen natür1ioh b8.e. Blut. 

6. 	 Das sog. "Livre bl.ano tt habe ioh nioht lIur Hand, w1~ es auoh 

garnioht mehr sehen. Die Hauptsohu1d trifft den AU8s.nm~n1st.r 

und seine ~~gen Mitsrbeiter, worunt.r ein Be1aier. Dass der 

~räsident sein Ub1es Maohw.~k TOR 28. Januar publ.i.iert hat, 

werde 10h ihm ~e vergessen. Br hat dam1t in einem entsoheiden­

d.n Moment ••••n m.in.n Rat g.hande1t. Ioh 1a888 ihn das spUren, 

wo es ntSti. ist. 

Die ~ol.1tik des Hochkommissars ist beunruhigend. loh schioke 

Ihnen .an. v.rtraulioh die Kopie meines heutigen Schreibens an Lbn. 

Es tut mir l.ei4 es .. sagene Jamieson trot. seiner sohottisch.n 

Biederm.ier-~ .aubert ein .Knal.ich :ta1sch.s BL14 der ~e .. 41. 

Wand. Die i!l2"os"..... der P.lti.oh'illnge arbeitet :aioh1;, aondera pol.1­

tisier'i und het.t. NatUrl..ioh bekommt man in Genf und vor al.l.e. in 

New York eine bessere No~e, wenn man segen kennt wir haben mit den 

~errorist.n. niahts zu 'tun. Aber man. geht der Fra.ae aus Wege, .J:.t.&. 

7~üoht1ing und ~ Terrorist ist, und dies mit der Ausrede, der 

ROR dürfe sieh nioht 1n 'o~itik misohen. Diese ~hese wird aber 

J.ogif:IJoh sixml.os. wenn man sieh n.ioht mehr getra.ut, zwisohen w.issen 

und sohwareen. Sohafen su wählen. Damit verdreht si~h die Unpartei­

~iohkeit 1n ihr Gegenteil., g1eiohsaa gegen den ei.enen W~en. 

Wann kommen Sie wieder her und TOn was hängt das ab' Bo~~ent­

~iah schiebt sioh d.1e. nioht zu .l.a.D.se hinaus, weil. man das Bisen 

s~hmieden muss, wenn es heiss ist. 

M!t 	here1ichen Grüsse., 

dodis.ch/31351dodis.ch/31351

http:getra.ut
http:sixml.os
http://dodis.ch/31351



